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GEBÄUDEKOMMUNIKATION IM MERTEN SCHALTERDESIGN 

Bauen Sie mit der TwinBus Video-Freisprechstelle auf intelligente 
Gebäudekommunikation im Merten Schalterdesign. 42 System M 
Farb- und Rahmenvarianten verbinden Vielfalt und Individualität mit 
extrem fl achen Design und ermöglichen eine durchgängige Optik für 
mehr als 280 Funktionen. Die zukunftssichere TwinBus-Technologie 
sorgt dabei für einfachste Montage und Inbetriebnahme und macht 
sie zur idealen Ergänzung zur Portier Modul-Türstation von Ritto.

•   TwinBus Treppenhaus Türstation UP – für mehr Sicherheit vor der 
Etagen- und Wohnungstür 

•   TwinBus Freisprechstelle UP – Freisprechen in ausgezeichneter 
Sprachqualität 

•   TwinBus Video Freisprechstelle UP – überzeugende Bild- und Ton-
qualität, optimaler Komfort und maximale Sicherheit 

www.merten.de

... MEHR ALS TAUSEND WORTE
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Das Leben verändert sich
Traditionelle Raumsegmente wie Wohnen, Schlafen, Essen oder Bad 
lösen sich auf und werden durch Funktionsbereiche für Wellness, En-
tertainment oder work@home ersetzt. Gebäudesystemtechnik schafft 
Freiräume und verbindet Komfort mit Energieeffizienz, Wirtschaftlich-
keit und Sicherheit. „Living Space“ von Busch-Jaeger ist ein intel-
ligentes Steuerungssystem zur kinderleichten intuitiven Bedienung. 
Lichtfunktionen sind beispielsweise gelb, die Heizung ist orange, 
die Jalousie blau gekennzeichnet und mit entsprechenden Symbolen 
hinterlegt. Home-Entertainment und IP-basierte Kommunikation sind 
integriert, und auch ein Überblick über den aktuellen Stromverbrauch 
ist jederzeit möglich.  
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Ars Electronica Center in Linz
Seit Anfang dieses Jahres wird das Ars Electronica Center (AEC) in Linz mit 
einer der größten Lichtfassaden Europas umhüllt. 40.000 LEDs illuminieren 
eine 5.000 m² große Gebäudehülle, dabei wird jede der insgesamt 1.100 
Glasscheiben von einer speziell entwickelten LED-Lichtleiste beleuchtet. 
Die Lichtleisten sind auf einer Seite der Glasscheiben vertikal montiert und  
integrieren sich somit für die BetrachterInnen unsichtbar in die Fassade. 
Das Licht der Scheiben ist in seiner Helligkeit und Farbmischung einzeln 
steuerbar. Durch die schnelle Reaktion jeder einzelnen Leuchtdiode werden 
selbst fließende Bewegungen und Farbverläufe optimal umgesetzt. 
Die Architektur für den Erweiterungsbau des AEC stammt vom Wiener  
Architekt Andreas Treusch. Eine Konstruktion aus Stahl und Glas umgibt 
das Hauptgebäude und das Futurelab und vereint es zu einer architekto-
nischen Gesamtheit. Die teils transparenten und teils transluzent ausge-
führten Glasflächen werden vom Fassadenzwischenraum aus beleuchtet. 
Multivision wurde bereits frühzeitig in die Planungsphase eingebunden und 
hat gemeinsam mit den PlanerInnen eine Beleuchtungslösung mit Highpo-
wer-LEDs statt der ursprünglich geplanten Leuchtstoffröhren entwickelt. 
Vor allem der geringere Stromverbrauch, die längere Lebensdauer und die 
Farbmöglichkeiten waren ausschlaggebend für die LED-Variante. Die Medi-
enfassade ist eine Kommunikationsplattform, die aufgrund ihrer Größe und 
den Möglichkeiten einzigartig ist. Für die Bespielung werden internationale 
KünstlerInnen eingeladen. Aber auch die LichtdesignerInnen von Multivisi-
on haben Programme entwickelt, die zur Gestaltung der Fassade eingesetzt 
werden können.
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